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BAU; MGK GmbH, Errichtung Wohnanlage GN 27/4, 27/6, KG Uttenhofen 

Zell am See, am 07. Februar 2024 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

Mit Schreiben vom 05.02.2024 wurde die GBL Pinzgau von Ihrem Büro ersucht, eine 
projektbezogene Stellungnahme zu obigem Betreff aus Sicht des Schutzes vor 
Naturgefahren zu erstellen. 

Grundlagen 

 Wildbach- u. Lawinenkataster 

 Gefahrenzonenplan Saalfelden am Steinernen Meer (52.243/10-VC6a/98, 
18.08.1998) 

 Einreichplan des Büros Sitka Kaserer Architekten vom 01.02.2024 

 Lokalaugenschein vom 06.02.2024 

Sachverhalt  

Die MGK GmbH beabsichtigt auf den GN 27/4 und 27/6, KG Uttenhofen eine Wohnanlage 
aus zwei Wohnhäusern mit Tiefgarage in Stahlbetonbauweise zu errichten. Die Tiefgaragen-
Zufahrt liegt an der nördlichen Grundstücksecke der GN 27/4, KG Uttenhofen und wird über 
einen 0,5 m hohen Scheitel (721,59 müA) geführt. Die Fenster-Parapete der Tiefgaragen 
liegen ebenso mind. 0,5 m über Gelände. Die EG-FOK wird mit 722,40 bzw. 721,45 müA 
angegeben und befindet sich damit ebenfalls mind. 0,5 m über dem außen fertigen 
Gelände.  

Befund 

Laut dem Gefahrenzonenplan liegt das Bauvorhaben zur Gänze in der Gelben Gefahrenzone 
der Leoganger Ache. Diese entwässert ein knapp 95 km² großes Einzugsgebiet, aus dem bei 
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einem 150-jährlichen Bemessungsereignis mit einer Abflussspitze von 235,0 m³/s sowie 
einer Wildholz- und Geschiebefracht von 20.000 m³ zu rechnen ist. Die Leoganger Ache gilt 
als stark geschiebeführend und wurde bisher teilweise schutztechnisch gesichert.  

Die Gefährdung ergibt sich dadurch, dass der Abflussquerschnitt für eine schadlose 
Hochwasserabfuhr abschnittsweise bei weitem unzureichend ist. An Engstellen wird es zu 
Gerinneüberbordungen und konzentrierten Abflüssen entlang der Tiefenlinien sowie 
breitflächigen Überflutungen, Geschiebeablagerungen und lokalen Erosionen kommen.  

Derzeit wird ein Schutzprojekt realisiert. Damit soll der Schutzgrad wesentlich verbessert 
werden. 

Beurteilung 

Bereits im Vorfeld wurden im Rahmen des Bebauungsplans der Grundstufe seitens der WLV 
folgende schutztechnischen Sicherungsmaßnahmen festgelegt: 

1. Herausheben der EG-FOK um mind. 0,5 m über das anstehende Gelände. 
2. Aufschüttungen sind nur im unmittelbaren Trauf- und Terrassenbereich zulässig. 
3. Keller- bzw. Abluftschächte sind mind. 0,5 m über das Gelände herauszuheben. 
4. Bestehende Abflussgassen sind frei zu halten. 

Diese Festlegungen wurden in der vorliegenden Einreichplanung erfüllt. 

Abschließend wird darauf hingewiesen, dass trotz der vorgeschlagenen Auflagen im 
Katastrophenfall Schäden am Bauvorhaben dennoch nicht gänzlich ausgeschlossen werden 
können. 

Mit freundlichen Grüßen 

DI Reinhard Ribitsch  

elektronisch gefertigt 


